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Ehrenamtliche 
gesucht 

BRK wirbt um 1\1 itarbeit 

LANDKREIS KITZINGEN (tsc) .,Dabei 
sein, wenn\ drauf ankommt! Du 
wirst gehraucht - engagiere Dich!" 
Unter diesem Motto fallrt das Bayeri
sche Rote Kreuz zurzeit eine Werbe
kampagne für die ehrenamtliche 
Mitarbeit in der Organisation. Wie e.~ 
in einer Pressemitteilung heißt, be
grüßt der BRK-Kreisverband die Ak
tion "ausdrücklich" 

Die Kitzinger BRKler leisteten 
demnach ihren R~ttungsdienst mit 
einem sehr hohen ehrenamtlichen 
Anteil: 15 der so genannten Vor
haltestunden ·würden mit ehrenamt
lichen Kräften bewältigt. Deren Ver
wemJung verteile sich auf den Sani
tatsdiemt, die SchnelleinsatZ!:,'niP· 
pen und den Kata\trophemrhutz. 
"Im vergangenen jallr konnten er
neut elf ehrenamtliche Helfer erfolg
reich die Prüfung zum Rettungssani
täter nach 520 Stunden Ausbildung 
ablegen", so die Mitteilung des Kreis
verbands. 

Kontakt: BRK-Bez1rksverband Unter
franken, Carolme 7Jmmflrmann. 
~(0931)7961120; 
WNW.facebook.com/BRK.UrltPrfranken. 

Eck kommt zum 
Rettichessen 

Am 23. A1iirz 

ALBERTSHOFEN (ela) Das traditio
neHe Albertshöfer Rettichessen fm
det in diesem Jahr am Freitag, 23. 
Marz, um 19 Uhr in der Gartenland
halle in Albertshofen statt. 

Der CSU-Kreisverband Kitzlngen 
und der CSU-Ortsverband Alberts
hofen laden die Bürgtr des Landkrei· 
ses zu dieser Traditiomwranstaltung 
ein. Gast und Hauptredner ist der 
Bayerische Staatssekretar\ im Innen
ministerium, Landtag~hgt•ordneter 
Gerhard Eck. Wie es in der Einla
dung der CSU heißt, spricht der 
CSU Landtagsabgeordnete zum The
ma .,llayem steHt sich der Herausfor
dtnmg". 

Gerhard Eck ist seit 1998 ~itglied 
dc.\ Bayeris('hen Landtags. Im Okto
ber 2009 ubemahm er das Amt des 
Staatssekretär~ im Innenministe
rium. In seiner Hdrnatgemeinde 
Donnersdorf war er als Gemeinderat 
von 1984 und von 1990 bis Oktober 
2009 als Bürgermeister tätig. SeitJuli 
2011 ist Gerhard Eck Bezirksvorsit
zender der CSU in Unterfranken. 

Eine Radtour 
durch Schottland 

Panorama 1\Iultivision 

lauf durch Amerika: Von seinem Sieg beim Trans-Amerika-Lauf 2011 berichtete der Dettelbacher Rainer Koch vor dem Laufteam der Turngemeinde Kit
zingen. Er fand interessierte Zuhörer im voll besetzten TGK-Vereinshe1m. Das Bild zeigt ihn auf der Strecke. Foro ARM IN RO UCHA 

Er lief und lief und lief . .. 
... in 70 Tagen 5150 J(ilumeler - Rainer Koch berichtet vom Trans Amerikalauf 2011 

KITZINGEN (lsl) 30 bis 45 Grad im 
Schatten, 5140 Kilometer, zwolf bis 
16 Liter Flüssigkeit am Tag, serh\ 
Paar Laufschuhe - beicindruckl'JHie 
Zahlen hörten die Mitglieder des 
Laufteams der Turngemeinde Ki tzin
gen, als Ultra-Landläufer Rainer 
K<Kh fm vollen Vereinsheim ubcr 
den Tram-Amerikalauf, den er lm 
Jahr 2011 gewonnen hatte. 

Es war ein Rericht, bei dem sich 
selbst fur die erfahrenen Landläufer 
neue Dimensionen aufgetan haben. 

Der Dcttelhacher war Sieger des 
Trans-Amerikalaufes 2011, ein Lauf 
quer durch Amerika. Wie e~ in einer 
Pressemitteilung heißt, ist der Lauf 
von Los Angcles (LA) narh :\ew York 
(:\'Y) - kurz auch LANY genannt -
das härteste Wettrennen der Welt. 
Nach 1928, 1929, 1992, 1993, 1994, 
1995, 2002 und 2004 war e.\ die 
neunte Auflage des Super-Marathons 
von Kuste zu Küste der USA. 

Gelaufen \\'Urde auf der lx·ruhm
ten Route 66, die ab 1926 als eine der 
ersten durchgehenden Straßenvcr
hindungen zur amerikanischen 

Westk<iste galt. lleute werden die 
verbliebenen Tellstücke der einst 
2448 Meilen langen Strecke nicht 
mehr einheitlich als Route 66 be-
7.tirhnet und sie ist nicht mehr 
durrhgthend befahrbar. 

Wie Ra!ner Koch sagte, hat er zwei 
Jahre benötigte, um sich organisato
risch auf d1esen Lauf vorzubereiten. 
Ein große) Problem war der UrL1ub, 
den er fur das Großereignis nehmt>n 
musste. Zwei Jahre hatte er dt>n 
Urlaub angesammelt, insgesamt 54 
Tage natürlich in Absprache mit 
seinem Arbeitgeber. 

Ein weiters Thema war der finan
zielle Aufwand. Allein die Startge
bühr betrug 6500 Dollar. Rund 
15000 Euro hat er in das Abenteuer 
investiert für Flug, Unterkunft, Ver
pflegung. Allein sechs Paar Laufschu
he (850 Kilometer pro Paar) mussten 
gekauft werden. 

Der LANY-Lauf startete dann am 
19. junl20llln Los Angel es. Es stan
den 70 harte Tage bevor. Im Schnitt 
mussten täglich 74 Kilometer gelau 
fen werden. Jeden Tag ein Marathon 

plus ein Halbmarathon plus ein 
zehn Kilometerlauf - eine auch fur 
die "normalen Langlaufer" der TGK 
unvorstellbare Leistung. 

Dieser Herausforderung stellten 
sich nur 14 Läufer aus sieben Natio
nen. Der Jüngste war 31 Jahre alt, der 
Älteste zählte 69 Jahre. 5140 Kilome
ter oder 3200 Meilen waren abzulau
ten - egal wie. Reiner Koch hatte 
noch Glück, denn er liebt es, bei 
Wärme und Hitze zu lauten. Das war 
ein V0rteil, denn die Hitze war lange 
Zeit ein stetiger Begleiter. Gleich 
nach dem Start in l.os Angeles wmde 
es heiß. Anfangs waren es noch 
"kühle" 30 Grad aber schon na<:h 
wenigen Tagen, in der Mojavewmte, 
schraubten sich die Temperaturen 
auf 40 bis 45 Grad hoch. Es half aurh 
nicht viel, in den Morgenstunden zu 
laufen, denn da waren es nur ein 
paar Grad weniger. Hier stiegen die 
ersten Läufer aus dem Rennen- Ma
genprobleme, Uberhitzung, Motiva
tionsprobleme. 

Rainer Koch schilderte, dass bei 
dieser Hitze der tagliehe Hüssigkeits 
verbrauch beizwolfbis 16 Liter lag. 

l:.ine Dose Cola war in wenigen 
Sehmden getrunken. 

Die Gruppe lief weiter Tag für Tag. 
Die Läufer kämpften gegen Hitze, 
ßlasen und gegen die endlos langen 
und welligen Landstraßen. Liefen 
über Berge und schlotterten bei Null 
Grad Kälte. Schließlich streiften sie 
am letzten Tag noch einen Hurrikan. 

Am 27. August kamen sie am Ziel, 
in New York, an. Von den 14, die ge
startet waren, waren nur noch acht 
übrig. Rainer Koch siegte mit über 
100 Snmden Vorsprung in einer Zeit 
'-'On knapp 533 Shmden, was eine Ki
lometerzeit von etwas mehr als sechs 
Minuten oder zehn Kilometer pro 
Stunde bedeutete. 

Der Sieger des ersten Rennens 
I92R hieß übrigens Andy Payne. Er 
erhielt eine Siegesprämie von 25 000 
Dollar. Damals eine ungeheure Sum
me. Der Sieger des Rennens 2011 er
hielt ein Buch und emen Pokal, so 
die TGK-Mitteilw1g am Ende. 

Weitere Infos 1m Lauftaqebuc.h von 
Ra1ner Koch: wvvw.ultrakoch.org 


